
111Geschichte Noms. 2te Periode. Cäsars Kriege

maßen, kehrte Cäsar aus Spanien zurück, verband Beide und
sich mit ihnen, nur Alles im Staat nach ihrem Willen zu ent¬
scheiden 60. Casar herrschte 59 als Consul (Bibulus) und er¬
hielt daun das cisalpinische (später auch das jenseitige) Gallien
mit Illyrien als Provinz auf 5 Jahr. Cicero, von Clodius
angeklagt, musste, da Pompejus und Crassus ihn verlassen hat¬
ten und Cato in Cypern war, ins Exil gehen, kehrte aber 57
zurück (durch Milo). Durch die treboirische Lex erhielt Pom¬
pejus beide Spanien und Afrika, Crassus Syrien auf 5 Jahr
und Cäsar beide Gallien auf neüe 5 Jahr, 55 (699 a. u.), doch
blieb Pompejus in Rom. — c) Cäsars Kriege 58 — 51.

Cäsar, dem auch das jenseitige Gallien (ck. §. 148. a. 2.) zu¬
getheilt worden war, versuchte unterdessen seine Kraft in Krie¬
gen gegen die gallischen Völkerschaften, gewiss, dadurch auch zur
Herrschaft Roms zu gelangen. Er schlug zuerst die Helvetier
bei Bibracte (58) und trieb nach blutigem Siege bei Desontio
die gefürchteten Germanen unter ihrem Könige Ariovist über
den Rhein 57. In den folgenden Jahren unterjochte er Bel¬
gien, die Armoriker (Bretagne) und Aquitanier und schlug die
Usipöten und Tenchterer 55, ja ging sogar über den Rhein,
ohne doch in Germanien festen Fuß zu fassen. Drauf zog ec
zweimal nach Britannien, 55 und 54, von wo ein Aufstand der
Nervier ihn zurückrief, welche so wie die Eburonen unterwor¬
fen wurden 53, 52. Schon schien Alles überwältigt, als unter
dem tapfern Fürsten der Arverner, Vercingetörix, eine all¬
gemeine Empörung der Gallier ausbrach, doch wurde nach blu¬
tigen Kämpfen Alesia, das Cäsar mit starken Wällen umschlos¬
sen und ein großes Heer der Gallier vergebens zu entsetzen ver¬
sucht hatte, erobert und Vercingetörix gefangen, 51 (zwan¬
zigtägiges Dankfest in Rom), endlich auch im Norden der Auf¬
ruhr unterdrückt. — d) Das Triumvirat bis 49. Indes¬
sen war Crassus in seine Provinz Syrien gegangen und hatte
dort geraubt und geplündert (auch den Tempel zu Jerusalem),
da ward er im Kriege gegen die Parther bei Carcha geschla¬
gen und bald darauf getödtet, 53. — In Rom waren daneben
mancherlei Unruhen (Clodius durch Milo ermordet 52). Cä¬
sars Gegner wollten ihn aus der Provinz rufen und verlang¬
ten, dass er sein Heer entlassen solle, auf die Gegenforderung


